
chsiMchrichi«.

I. Lehrverfassung.
Die bei dem Schlüsse des Schuljahres 1852/53 nach den Ascensverhandlungenüber die bereits

in zwei Parallelcötus getrennteUntersecunda sich ergebende Frequenz für die Obersecundades nächsten
Jahres vcranlaßte den Antrag an das Königliche Provinzial-Schnlcolleginmauf eine Trennung auch
dieser Klasse in zwei Parallelcötus und wurde dieser Antrag durch Verfügung vom 18. September xr.
Hochgeneigtestgenehmigt. Es bestehen daher gegenwärtig im Gymnasium 14 getrennte Classeuabthei-
lungen unter besondern Ordinarien und dem Zusammenwirkenvon 24 Lehrpersonen. Weiter wird eine
solche Trennung nicht möglich sein, auch nach den bisherigen Erfahrungen sich nicht als erforderlich
herausstellen,da immer mehrere Schüler für ihren künftigen Berns mit der Reife zur Prima ausreichen
und darum ausscheiden,oder wegen irgend eines Mangels in ihrer Vorbildung zurückgehalten werden.

Da aber die vorhandenen Lehrkräfte zn dieser Trennung nicht völlig ausreichten und erst später
ergänzt werden konnten, außerdemdas Gymnasium von Krankheiten und andern Störungen, wovon im
zweiten Abschnitte zu berichten ist, heimgesucht wurde, so konnte es au Ueberbürdnngeinzelner Lehrer,
so wie an Aenderuugen im Stuudeuvertheiluugsplanenicht fehlen, uud erst vom Juni l. I. an gewann
derselbe dauernd die Gestalt, in der derselbe hier vorgelegt wird.

LkerMma.
Ordinarius: Oberlehrer vr. ReiSacker.

1. Latein: Licei-o äs oll. I. und zum Theil II. laeit. ^Arieolg,. Privatlectüre: Lio.
cie otk. III. I^iv. XXI (zum Theil in der Classe gelesen). Iloi'atü 06. III. IV; mehrere
Epoden und Satiren. (18 Oden wurden auswendig gelernt.) Pensa, Extemporalien, Aufsätze. Uebungen
im Lateinsprechen, angeknüpft an die Erklärung des Horaz und Cicero. 8 Stunden. Der Ordinarius.

2. Griechisch: Thucydides B. VII (zum Theil iu's Lateinische übersetzt). Plato's Phädo. Ho-
mer's Jlias B. IV—X Inol., XVHI—XXH inol. (letztere privatün und zum Theil in der Classe
gelesen). SchriftlicheÜbersetzungen. 6 Stunden. Derselbe.

3. Deutsch: Vorträge über die deutsche Literaturgeschichte seit dem 16. Jahrhundert bis aus Göthe,
mit angemessener, durch schriftlicheBearbeitungennachgewiesenerPrivatlectüre. Beurtheilung der schrift¬
lichen Arbeiten. 3 Stunden. Oberlehrer vr. Saal.
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4. Französisch: Lectüre prosaischer und poetischer Stücke von Schriftstellern des 19. Jahrhunderts
aus der Chrestomathievon Baumgarten. Schriftliche Übersetzungenaus Engel's Lobrede auf Frie¬
drich II., mündliche aus Schiller's dreißigjährigem Kriege und Engel'S Lorenz Stark. Memorir- und
Sprechübungen. 2 Stunden. Oberlehrer Pütz.

3. Hebräisch (mit Unterprima). Gelesen und erklärt wurden das Buch Ruth, das erste Buch
Samuelis von 1 bis 15 und die vier Klagelieder Jeremias'. 2 Stunden. Religionslehrervr. Bosen.

6. Religionslehre: a) katholische: Die specielle Glaubenslehre. 2 Stunden. Derselbe.
k) Evangelische: Im Winterhalbjahre wurde die christliche Sittenlehre nach Petri's Lehrbuch durch¬

genommen, im Sommerhalbjahre die Kirchengeschichteund christliche Glaubenslehrewiederholt. 2 St.
DivisionspredigerHunger.

7. Mathematik: Die Stereometrie. Wiederholung des Frühern. 3 Stunden. Prof. Dr. Leh.

8. Physik: Fortsetzung der Lehre von der Electrizität, dem Galvanismns und den indncirten Strö¬
men. Die Lehre vom Lichte. 1 St. Derselbe.

9. Geschichte: Geschichte der neuern Zeit, nach seinem Grundrisse. 3 Stunden. Oberlehrer Pütz.

10. Philosophische Propädeutik.- Die Logik nach Trendelenbnrg's Memeiitg, lo^io. ^ristotel.
2 St. Der Director.

11. Gesang: In den 4 obern Classen außer der Schulzeit nach dem unten angegebenen Plane.

L. Unterprima.

Ordinarius: Oberlehrer vr. Saal.

1. Latein: Cicero's clivinatio in Lasoiliuin und -^etio I in Verrom. Ferner das 5. Buch

der Tuskulauischen Unterredungen. Horazeus Oden Buch I und II. Übersetzungenin's Lateinische.
Lateinische Aufsätze. Uebungen im Lateinsprechen,angeknüpft an die Erklärung des Cicero und Horaz.
8 Stunden. Der Ordinarius.

2. Griechisch: Plato's Apologie des Socrates und Erito; Jsocrates Paneghricns. Homer's
Jlias I—VI inol. SchriftlicheUebungen. 6 Stunden. Der Director.

3. Deutsch: Geschichte der deutschen National-Literatnr von den ältesten Zeiten bis auf Klopstock,
verbunden mit der Erklärung von Proben alt- nnd mittelhochdeutscherPoesie. Aufsätze und Uebungen
im mündlichen Bortrage. 3 Stunden. Oberlehrer Pütz.

4. Französisch : Wiederholung der schwierigem Theile der Shntax. Übersetzungen in's Französische
n ach Dictaten. Erklärung prosaischer und poetischer Lesestücke ans Baumgarten's Chrestomathie für die
Prima. Uebungen im mündlichenGebranchder französischenSprache. 2 Stunden. Oberlehrer Schal¬
tenbrand.

3. Hebräisch wie Oberprima.
6. Religionslehre: a) katholische:Die Apologetikals Einleitung in die specielle Glaubenslehre.

2 Stunden. Religionslehrervr. Bosen.
k) Evangelische mit Oberprima.

7. Mathematik: Die Gleichungen des zweiten Grades mit Anwendung auf geometrische Ausgaben.
Die Logarithmen. Die arithmetischen und geometrischen Progressionen. Der binomische Lehrsatz. Die
ebene Trigonometrie. 3 St. Prof. Or. Leh.
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8. Physik: Die Gesetze der einfachen Maschinen; vom Falle der Körper, vom Pendel; das Aräo¬
meter, Barometer, Hygrometer. Die Lehre von der Wärme, vom Magnetismus, Einleitung in die
Lehre von der Electrizität. 2 Stunden. Derselbe.

9. Geschichte: Die Geschichte des Mittelalters nach dem Handbuche von Pütz. 3 Stunden.
Oberlehrer Or. Saal.

1V. Philosophische Propädeutik: Historische Einleitung; die bedeutendsten Philosophender Grie¬
chen; die ersten 10 Paragraphen in Trendelenburg's Elementen. 1 Stunde. Der Director.

II. Gesang unten zu sehen.

t). Okersecunda.
Zwei Parallel-Cötus.

Ordinarius des ersten: Professor vr. Ley; des zweiten: Oberlehrer Kratz.

1. Latein: im 1. Cötus: Kallustii d<zll. .lugurtliinum. Die Reden des Cäsar und Cato aus
Sallust. (üatil. Die Catilinarischen Reden des Cicero. Die Lehre von den Partikeln nach Zumpt'S
größerer Grammatik. Schriftliche Uebersetznngen nach Dictaten. 6 Stunden. Der Ordinarius.
Virgil's Aeneis, VI. n. VII. Buch. 2 Stunden. Oberlehrer Schaltenbrand. — Im 2. Cötus:
I^iviuZ XXII., Lallust. Oatilina, (Äoeron. orat. I. in Oatilir». u. xro Virgil. IV-
u. V. Ein Theil des 1. Buches wurde privatim gelesen und 400 Verse des 4. Buches memorirt.
Extemporalien. Wöchentliche Übersetzungenaus dem Deutschen. In der letzten Zeit wurde mit freien
schriftlichen Ausarbeitungender Anfang gemacht. 8 Stunden. Der Ordinarius.

2. Griechisch: Im 1. Cötus: Hsroäot lik. III. bis e. 140. Homer's Odyssee lik. IV. von
v. 395, V. bis IX. inol., XXI. Privatim wurde lib. I. gelesen. Schriftliche Übersetzungen in's Griechische
nach Dictaten. Syntax nach Buttmaun's Grammatik. 6 Stunden. OberlehrerBack. — Im 2. Cötus:
Herodot I. «. 141 bis zu Ende, u. II, 1—25. Homer's Odyssee XIV—XVII n. XXII. Privatim
XVIII—XXI. Das Uebrige wie im 1. Eöt. 6 Stunden. Der Ordinarius.

9. Deutsch: Theoretische Anleitung zur Anfertigung schriftlicherAufsätze mit Uebungen im Dis-
poniren. Tropen und Figuren. Theorie der Dichtungsarten. Erklärung lyrischer und epischer Ge¬
dichte aus dem deutschen Lesebuchs von Pütz und Remacly und (im 1. Cötus) Göthe's „Hermann
und Dorothea". Censur schriftlicher Aufsätze. Uebungen im mündlichenVortrag. Je 3 Stunden,
im 1. Cötus Oberlehrer Or. Reisacker, im 2. der Ordinarius.

4. Französisch: Wiederholungenaus der Formenlehre; die Syntax bis zur Lehre von der Inver¬
sion, nach Knebel'S Grammatik. Übersetzungenin's Französische nach Diktaten. Erklärung schwererer
Stücke in Knebel'S Übungsbuch und Banmgarten's Chrestomathie.MündlicheRückübersetzungen. Je 2
Stunden. Im 1. Cötus Oberlehrer Schaltenbrand; im 2. Or. Cramer.

5. Hebräisch: Die Elemente und die Formenlehreuach der Grammatik des Lehrers. Leseübungen.
Übersetzt und erklärt wurden die in der Grammatik stehenden Übungsstücke und die beiden ersten Ca-
pitel des Buches Jehosua. 2 Stunden. Religionslehrer Or. Bosen.

6. Religionslehre: a) katholische: Die Kirchengeschichtedes Mittelalters und der neuern Zeit. Je
2 Stunden. Derselbe.

b) Evangelische: csss., da in der Ober- u. Untersecundaevangel. Schüler nicht vorhandenwaren.
4.
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7. Mathematik: Die Sätze über Congrnenz, Aehnlichkeit und Inhalt der Figuren zum Theile
wiederholt, zum Theile weiter ausgeführt. Die Sätze über den größten gemeinschaftlichenDivisor, über
Potenzen und Wurzeln. Gleichungendes ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Unbestimmte
Gleichungen.Je 4 Stunden. Im 1. Cötus der Ordinarius, im 2. GymnasiallehrerNiegemann.

8. Physik: Die Gesetze der verschiedenen Arten der Beweguug. Die Lehre von der Wärme.
Je 2 Stunden. Im 1. Cötus Hülsslehrer Maur, im 2. GymnasiallehrerNiegemann.

9. Geschichte: Geschichte der Römer bis zum Untergange des weströmischen Reiches, nach dem
Handbuche von Pütz. Je 3 Stunden. Im 1. Cöt. Oberlehrer vi-. Saal; im 2. HülfslehrerGorins.

1V. Gesang siehe unten.

0. AiUerjecunda.
Zwei Parallrl-Eölus.

Ordinarius des ersten' Oberlehrer Pütz; des zweiten: Oberlehrer Back.

1. Latein: Syntax nach Siberti, rssx. Zumpt. Gelesen wurden im 1. Cötus Livius I, Oiosroiüs
orat. Oktilill. I u. II und xrc> Naiülla, verbundenmit Memorirübungen. Extemporalienund
schriftliche Übersetzungen nach Dictaten. 6 Stunden. Der Ordinarius. Virgil's Aeneis VI. B.,
das III. privatim. 2 Stunden. Cand. Heicks. — Im 2. Cötus: Livius I u. II zur Hälfte. Vir¬
gil's Aeneis II u. III. 8 Stunden. Der Ordinarius.

2. Griechisch: Im 1. CötuS: Xsnoxlion. I. II., Homer's Odyssee I, II, III, 100. Syn-
tactische und Dialect-Uebungenmit schriftlichenÜbersetzungennach Dictaten. 6 Stunden. Professor
Kreuser. — Im 2. Cötus Xsnoxlion. wie im 1. Homer's Odyssee I, II, X n. XI. Syntax und
schriftliche Uebnngen. 6 Stunden. Der Ordinarius.

3. Deutsch: Anleitung zur Anfertigung schriftlicher Aufsätze, welche sich theils an die Lectüre an¬
schlössen, theils aus dem Gebiete der Schilderungenund kleinen Abhandlungen genommen wurden. Er¬
klärung prosaischer und poetischer Musterstücke aus Pütz' und Remacly's Lesebuch, nebst dem Noth-
wendigsten aus der Prosodie; Uebuugenim mündlichen Vortrage. Lyrische und epische Dichtungsart.
SchriftlicheArbeiten. Je 3 Stunden. Im 1. Cötus Hülfslehrer Gorius, im 2. Cand. Heicks.

4. Französisch: Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter. Die Syntax bis zur Lehre von
der Rection der Zeitwörter, nach Knebel's Grammatik. Mündliche und schriftliche Übersetzungenaus
Höchsteu's Übungsbuch. Lectüre leichterer Stücke aus Knebel's Übungsbuch im 1., aus Baumgarten's
Chrestomathie im 2. Cötus. Je 2 Stunden. Im 1. Cötus vr. Fritsch; im 2. Oberlehrer Schal¬
tenbrand.

5. Religionslehre: a) katholische: Im ersten Semester Beendigungder Glaubenslehre,im zweiten
Semester Kirchengeschichte bis zum Mittelalter. Je 2 Stunden. ReligionslehrerDr. Bosen.

d) Evangelische osss.

6. Mathematik: Das dritte Buch von Legendre's Geometrie. Die Lehre von den Proportionen

und ihren Anwendungen. Rechnung mit Wurzelgrößen, mit Potenzen, mit gebrochenen, positiven
und negativen Exponenten, und mit imaginären Größen. Schriftlicheund mündlicheÜbungen nach dem
Übungsbuchs von Heis. Je 4 Stunden. Im 1. Cötus Hülfslehrer Maur, im 2. Gymnasiallehrer
Niegemann.
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7. Physik: AllgemeineEigenschaften der Körper. Gleichgewicht der Kräfte. Gleichgewicht der

Theile fester Körper unter einander. Gleichgewicht der Flüssigkeiten. Molekülarwirkung zwischen festen

und flüssigen Körpern und den einzelnen Theilen der Flüssigkeit selbst. Gleichgewicht der Gase. Vom

atmosphärischen Drucke. Anziehung zwischen gasförmigen und festen und zwischen gasförmigen und flüs¬

sigen Körpern. Je 2 Stunden. Dieselben.
8. Geschichte: Geographie und Geschichte des Alterthums (erste Hälfte), nach dem Grundrissevon

Pütz. Je 3 Stunden. Im 1. Cötus Oberlehrer Pütz, im 2. Hülfslehrer G or i-u s^ / ^
9. Zeichnen mit der Tertia für diejenigen, die sich weiter fortüben wollen.
1V. Gesang siehe unten.

15. Tertia.

Zwei Plirallrl-Cötus.

Ordinarius des ersten: Oberlehrer Schaltenbrand; des zweiten Cand. vi-. Cramer.

1. Latein: Wiederholungder Cafuslehre. Der übrige Theil der Syntax; Prosodie und Metrik

nach Siberti-Meiriug's Grammatik. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Spieß' Uebungsbuch.

.Inl. Oass. äs 1). (Z-. I, III im 1., IV, VI im 2. Cötuö. Ovid. Älstain. mit Auswahl. Ein

Theil des Gelesenen wurde auswendig gelernt. Je 8 Stunden. Die Ordinarien. — Im 2. Cöt.

wurde von Pfingsten ab die Dichterlectüre dem Cand. Rangen übertragen.
2. Griechisch: Verba auf unregelmäßige Zeitwörter, Accentlehre des Zeitwortes, Adverbia,

Präpositionen, Syntax der Casuslehre; vor Ostern Lectüre aus Jakobs, nach Ostern ans Xenophon

Anab. 1. 1, 2, 3. Übersetzungen ans dem Griechischen in's Deutsche uach Spieß und schriftlichen

Dictaten. Je 6 Stunden. Im 1. Cötus vi-. Conrads, im 2. Prof. Krenfer.

3. Deutsch: Die Lehre von den Tropen und Figuren, so wie das Wichtigste aus der Prosodie

und Metrik. Erklärung poetischer und prosaischer Stücke uach Form und Inhalt aus Pütz' Lesebuche,

verbunden mit angemessenen'Uebungeu im Declamireu und freien Vortrage. Erzählungen, Schilderungen,

Ueberfetzungeu als häusliche Arbeiten. 3 Stunden. Im 1. Cöt. Cand. Heicks, im 2. Or. Cramer.
4. Französisch: Leseübungen. Die Formenlehremit Einschluß der uuregelmäßigen Zeitwörter nach

Knebel. Schriftliche uud mündliche Übersetzungen aus dem Französischen nach Knebel's Uebuugsbuch,

aus dem Deutschen nach dem Uebungsbuch von Höchsten. Je 2 Stunden. Die Ordinarien.
5. Religionslehre: a) katholische: Die Glaubenslehre. Je 2 Stunden. Ncl.-Lehrcr vi-. Bosen.

b) Evangelische (in den 4 unteren Klassen gemeinschaftlich): Die christliche Glaubens- und Sitten¬

lehre nach Krummacher's Katechismus. 2 Stunden. DivisiouSprediger Hunger.
6. Mathematik: Das zweite Buch von Legeudre'sGeometrie mit den Aufgaben zu den beiden

ersten Büchern derselben. Decimalbrüche. Potenzen mit ganzen positiven und negativen Exponenten.

Ausziehung der Quadrat- und Kubikwurzeln. Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten.

Schriftliche und mündliche Uebnngen nach dem Uebungsbnche von Heis. Je 4 Stunden. Im 1. Cötus

HülfSlehrer Maur, im 2. Gymnasiallehrer Niegemann.
7. Naturbeschreibung: Allgemeinesans der Geognosie und physischen Geographie. Erklärung

des Linue'scheu Pflanzensystems. Uebnng zur Unterscheidung an lebenden Exemplaren. Beschreibung

von Pflanzen, mit vorzüglicher Berücksichtigung der giftigen. Je 2 Stunden. In beiden Cötus dieselben.
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8. Geschichte und Geographie: Wiederholung und Erweiterung der mathematischen Geographie.
Uebersicht der physikalischenund politischen Geographieder europäischen Staaten; spezieller die Geogra¬
phie von Deutschland. Geschichte der Deutschen bis zum Jahre 1815. Nach den Lehrbüchernvon
Daniel und Pütz. Je 3 Stunden. Im 1. Cötus der Ordinarius, im Hülsslehrer Gorius.

9. Zeichnen: Freies Handzeichnen nach Vorlegeblättern und nach Gyps. 2 Stunden. Zeichnen-
lehrer Bourel.

10. Gesang siehe unten.

Quarta.

Zwei Parallcl-Cölus.

Ordinarius des ersten: Cand. vr. Fritsch, beS zweiten HülfSlehrer GoriuS.

1. Latein: Wiederholung der unregelmäßigen Verba. Die Lehre von der Übereinstimmung der
Satzbestandtheile,von den Fragesätzen, vom Gebrauche der Casus und der Tempora des Verbi, sowie
die wichtigsten Regeln aus dem übrigen Theile der Syntax bis zum Accusativ c. Infinit., nach der
Grammatik von Siberti-Meiring, mündlich und schriftlich eingeübt an den Beispielen in der Grammatik
und in Hottenrott's Uebuugsbuch für Quarta. Aus Coru. Nep. wurden übersetzt und erklärt im 1.
Cot. die Feldherrn I bis VIII, XXI n. XXIII; im 2. I, II, IV, X, XIV, XV, XXIII, wöchentlich
ein Capitel memorirt. Je 9 Stunden. Die Ordinarien.

2. Griechisch: Die Formenlehrenach Buttmann's kleinerer Grammatik bis zu den Verben auf >
Übersetzungenaus Jacob's Elementarbuchund mündliche (im 1. Cötus auch schriftliche) Uebungen im
Übersetzen in's Griechische. Je 6 Stunden. Im 1. Cöt. der Ordinarius, im 2. Professor Krenser.

3. Deutsch: Die Lehre vom einfachen und zusammengesetztenSatze. Beiordnung und Unterord¬
nung der Sätze. Periodenbau. Juterpuuction. Einiges über Versfüße und Versmaße nach Heyfe's
Leitfaden. Uebungen im mündlichen Vortrage passender Gedichte aus dem Lesebuchsvon Pütz. Schrift¬
liche Erzählungen, wozu der Stoff theils gegeben, theils von den Schülern selbst aufgefunden wurde.
Je 3 Stunden. Im 1. Cöt. GymnasiallehrerRheinstädter; im 2. anfangs der Ordinarius, von
Pfingsten ab Cand. Rangen.

4. Religionslehre: a) katholische: Erklärung des apostolischenGlaubensbekenntnisses.Je 2 Stun¬
den. Religionslehrer Charge.

1z) Evangelische wie in Tertia.
5. Mathematik: Das erste Buch von Legendre's Geometrie. Die vier Grundrechnungsartender

allgemeinen Größenlehre mit einfachen und zusammengesetzten,nicht potenzirten und poteuzirtenGrößen.
Gebrauch der Klammern. Die Sätze über Summen, Differenzen, Producte und Quotienten. Schrift¬
liche und mündliche Uebungen. Je 4 Stunden. Im 1. Cöt. Hülfslehrer Reusfel; im 2. Hülssleh¬
rer Manr.

6. Naturbeschreibung: Einleitende Begriffe. Beschreibungdes menschlichenKörperbaues und der
Verrichtungen der Hauptorgane desselben.Eintheilnng und Beschreibung des Thierreichesnach den einer
jeden Classe eigentümlichenMerkmalen, mit vorzüglicher Beachtung der Rückgratthiereim Vergleiche
mit dem Körperbau des Menschen, mit Benutzungdes Handbuches von Burmeister und des naturhisto¬
rischen Atlasses von Goldfuß. Je 2 Stunden. In beiden Cötus dieselben.
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7. Geschichte und Geographie: Die asiatischen und afrikanischen Reiche im Alterthum; die Ge¬

schichte Griechenlands und Macedonienö; Rom's Geschichte in einem allgemeinen Ueberblicke. Das

Notwendigste aus der mathematischen Geographie; die Geographie von Asien und Afrika. Nach den

Lehrbüchern von Pütz und Daniel. Je 3 Stunden. Die Ordinarien.

8. Schönschreiben: Nach Heinrigs', insbesondere das Griechische nach Grashos's Vorlegeblättern.

In jedem Cötns 1 Stunde. Hülsslehrer Renfsel.

9. Zeichnen wie in Tertia.

10. Gesang unten zu sehen.

<?. Luinta.

Iwri Parallcl-Cötus.

Ordinarius des ersten: Religionslehrer Charge; des zweiten: Cand. vr. Conrads.

1. Latein: Nach Siberti-Meiriug's Grammatik die unregelmäßigen Verba, die Wortbildung und

die Partikeln. Die wichtigsten Regeln über die Casus, der o. Irck. und der ^.KI. s,dsol. Hebun¬

gen nach Hottenrott. Je 10 Stunden. Die Ordinarien. Von Pfingsten ab im 1. Cot. 6 Stun¬

den aushilflich Cand. Rangen.

2. Deutsch: Uebungen im Lesen mit richtiger Betonung. Erklärung poetischer und prosaischer

Stücke aus der Gattung der Erzählung und Beschreibung aus Boue und mündlicher Vortrag der mei¬

sten derselben. Schriftliche Ausarbeitungen in erzählender und beschreibender Form. Die Lehre vom

einfachen und theilweise vom zusammengesetzten Satze in Verbindung mit Uebungen in der Satzbildung.

Orthographische Uebungen nebst Juterpunctionslehre. Je 4 Stunden. Im ersten Cötus Hülsslehrer

Haid, im 2. der Ordinarius.

3. Religionslehre: a) katholische: Die Lehre von den Geboten und von den Sünden. Je 2 Stun¬

den. Religionslehrer Chargä.

k) Evangelische wie in Tertia.

4. Rechnen: Lehre von der Theilbarkeit der Zahlen. Ausführliche Lehre der vier Gruudopera-

tionen mit gewöhnlichen und Decimalbrüchen. Anleitung zur Lösung von Aufgaben der einfachen nnd

zusammengesetzten Regeldetri durch Zurücksührung auf die Einheit ohne Anwendung von Proportionen,

Beispiele mit geraden und umgekehrte» Verhältnissen, theils mündlich, theils schriftlich zur häuslichen

Beschäftigung, mit Benutzung von Or. Schellen's Rechenbuch. Je 4 Stunden. Im 1. Cötus Hülss¬

lehrer Haid, im 2. Hülsslehrer Reuffel.

5. Naturbeschreibung: Einleitende Vorbegriffe. Eintheilung der verschiedenen Körper der Erde,

nähere Betrachtung derselben nach ihren wesentlichsten Merkmalen. Anleitung zur Beschreibung und

Eintheilung der Thiere und Pflanzen, besonders der bekanntesten und nützlichsten. Je 2 <Pt. Im 1.

Cötus Gymnasiallehrer Niegema nu, im 2. Hülsslehrer Reuffel.

6. Geographie: Cursorische Wiederholung des Pensums der Sexta. Gedrängte Beschreibung

der ganzen Erdoberfläche: das Festland, die Gebirge und Vorgebirge, die Hochländer und Tiefländer;

ferner die Meeresgrenzen, Meerbusen, Seen, die Quellen und Mündungen der Flüsse und Nebenflüsse,

die Hauptstädte eines jeden Landes. Nach von Raumer's Vorschule der Erdkunde. Je 3 Stunden. Im

1. Cötus Gymnasiallehrer Rheinstädter, im 2. Dr. Conrads.
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7. Zeichnen: Umrisse und Schattirungen nach den Wandtafeln des Lehrers. Je 2 Stunden.

Zeichnenlehrer Bourel.

8. Schönschreibe«: Nach den deutschen und lateinischen Vorschriften von Heinrigs. Je 3 Stunden.

Hülfslehrer'Haid und Caud. Rangen.

9. Gesang: 2 Stunden mit der Sexta.

». 8exla.

Zwei Parallcl-Cötus.

Ordinarius beS ersten: Gymnasiallehrer Rheinstädter; deS zweiten:CandidatHeickS.

1. Latein: Die ganze regelmäßige Formenlehre bis Cap. 52 der Schulgrammatik von Siberti,

Einübung derselben durch Übersetzung fast aller darauf sich beziehenden lateinischen und deutschen Bei¬

spiele von Hottenrott. Je 10 Stunden. Die Ordinarien.

2. Deutsch: Uebnngen im richtigen und geläufigen Lesen. Auswendiglernen mehrerer Fabeln und

Gedichte. Sprachliche Erläuterung derselben. Erklärung der Redetheile und Begleichung mit den latei¬

nischen. Mündliche und schriftliche elementarische Satzbildung mit Rücksicht auf orthographische und

grammatische Richtigkeit. Kleine und einfache Erzählungen und Beschreibungen. Je 4 Stunden. Im

1. EötuS der Ordinarius, im 2. Hülsslehrer Haid.

3. Religionslehre: a) katholische: Die Lehre von den Gnadeumitteln: den heil. Sacramenten,

den Sacramentalien und dem Gebete. Je 2 Stunden. Religiouslehrer Charge.

k) Evangelische wie in Tertia.

4. Rechnen: Die vier Grundrechnungsarten der Arithmetik in ganzen, reinen und angewandten

Zahlen; das Nothweudigste der gewöhnlichen Brüche; Alles mit beständiger Auflösung von hierher ge¬

hörigen Aufgaben, durch Kopf- und Zifferrechuen eingeübt, mit Benutzung von vr. Schellen's Rechen¬

buch. Je 4 Stunden. Im 1. Cötus Hülfslehrer Reuffel, im 2. Hülfslehrer Haid.

5. Geographie: Borbegriffe: Kugel, Kreis, Mittelpunkt, Umkreis, Durchmesser, Weltgegenden,

Horizont, Pole, Meridiane, Parallelkreise, Grade, geographische Breite und Länge, Wendekreise, Polar¬

kreise, Zonen. Beschreibung der Oberfläche der Erde: die fünf Hauptmeere und die damit zusammen¬

hangenden kleinern Meere und Meerbusen; Gebirge, Vorgebirge und Hauptflüsse Europa's. Nach

v. Raumer. Je 2 Stunden. Die Ordinarien. — Geschichte des alten und neuen Testamentes, mit

erforderlicher Erläuterung und Memorireu ausgewählter Stücke. Je 1 Stunde. Religionslehrer Ch arg6.

6. Zeichnen: Linearzeichnen und Umrisse nach den genannten Wandtafeln. Je 2 Stunden. Zeich¬

nenlehrer Bourel.

7. Schönschreiben: Je 3 Stunden, wie in Quinta.

8. Gesang: Elementarbildung, nach dem Bedürfnisse in zwei Abtheilungen; die geübteren Quin¬

taner wurden in die höhere Abtheilung genommen. Je 2 Stunden.

Die Schüler der übrigen Elassen wurden in zwei Abtheilungen gebracht — minder oder

mehr geübte und befähigte — und jede Abtheilung in 2 Stunden im mehrstimmigen und Solo-Gesang

geübt. (Zusammen 8 Stunden.) Gesanglehrer: Oberlehrer Back.
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Themata zu den schriftlichenAusarbeitungen in der Prima.

I. Oberprima: a) Deutsche Aufgaben: 1. Daß der Mensch meistens selbst sein größter Feind

sei. 2. Das Leben des Menschen ein Traum. 3. Das Leben ist der Güter höchstes nicht. Schiller

Br. v. M. 4. Ueber Sinn und Wahrheit der Worte Cicero's von den Pflichten (II. 5.): nt ina^nas

ntilitates adipissimnr eonspiratione dominum, sie ets. 5. Ueber den wahren Genuß geistiger Ver¬

gnügen. 6. Das Glück eine Klippe, das Unglück eine Schnle. 7. Die Gesellschaft nach ihrem gün¬

stigen und schädlichen Einflnß auf die menschliche Bildung dargestellt. 8. Nun schau der Geist nicht

vorwärts, nicht zurück, die Gegenwart allein sei unser Glück. Göthe. 9. Die edelsten Freuden des

studireuden Jünglinges. — Außerdem bearbeitete jeder Schüler 3 Hauptwerke aus der neueren deutschen

Literatur von Klopstock bis Göthe.

I)) Lateinische: 1) Ds Iloratii oarin. IH, 4. 2. De ineciiosritats in oiniiilius rekns te-

nsncia. 3. (^uas eoininocia st cz^nas incoininocia Roinanis lzslla ?nnisa attulsrint. 4. LsIIa

civilis apucl Romanos c^nas sausas st <^nos evsntns Iiaiznsrint. 5. Do aniini inaAnituciins

(in der Classe gearbeitet). 6. (^uikns praseipns artilzns Ostavianns ^uZustus prinsizzatnln sil>i

ooinparavsrit. 7. <)nas in vitas Zensre sli^snclo irmxiins oirsninspisisncia sint. 8. ?ossi pras-

sixuanr Inunaiütatis nostras partsin cislzeinns (in der Classe gearbeitet). 9. (^niizus rskns

nisnsss iinpsriuin totius (rrassias assspsrint asssptniuc^us arnissrint. 10. (^nain inolzilis sit

aura po^uiaris sxsinplis ex Iiistoria Romana Ostitis ostsnciitnr. 11. Lnnin ^uiscjus nossat

in^sninm asrsinc^us ss st lionoruiri st vitioruin snorunr inciissin prasizsat. (Äs. ds okk. I, 31.

II. Unterprima: a) Deutsche: 1. Hindernisse der Selbstkenntniß. 2. Woher kommt es, daß

die Verdienste großer Männer oft erst nach dem Tode anerkannt werden? 3. Der Uebel größtes ist

die Schuld. 4. Rede Karl Martell's vor der Schlacht zwischen Tours und Poitiers oder Gottfried

von Bouillou's vor der Erstürmung Jerusalems. 5. Arbeit ist die Mutter der Cultur. 6. Ueber die

poetische Bedeutung des Minnesingers Walther von der Vogelweide. 7. Cäsar und Napoleon (histo¬

rische Parallele). 8. Die Kunst im Dienste der Religion. 9. Vergleichung des menschlichen Lebens

mit einem Flusse.

b) Lateinische: 1. Ds oansis atc^ns initiis kslloruin I'srsiocirum. 2. (jnalis knsrit donri

Kölligs rsi pnklisas Roinanoruin Status rsZiizns sxpnlsis. 3. ^siniiisin. ants inortsin Izeatum

«liesndnm ssss (ürossi, D^dornni rs^is, sxsinplo eoinprokatnr. 4. ?raskatio ad Oissronis in

(üasoilinin Divinationsin. 5. (^loinoäa Oiesro eoninrationsin (üatilinariain vpprssssrit.

6. (^nilzns potissiinnin rsizns kastnin est, u.t pMosopIiias Orassas stuciiurn apucl Romanos

nsMS ad Liosronis astatsin exi^na tantuin sapsrst insrsrnsnta? 7. Ds VsIIsii ?atsreuli «lieto

(H. 1.): ?otsntias Roinanas Lsipio prior viain axsrnsrat, Inxnrias posterior apsru.it. 8. <^nas

ex IzsIIo ?sloponnssiaso ^.tlisnisnsiiius, ex ksllis ?uniois d!artlra»inisnsilius nata sint mala.

Die Turnübungen

fanden das ganze Schuljahr hindurch an den freien Nachmittagen Statt, während des Winters in der

hiesigen Turnhalle, von Ostern ab aus dem Turnplatze des Gymnasiums. An den Winterübungen

betheiligten sich die geübteren Turner, besonders diejenigen, denen später die Führung von Riegen an-
s
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vertraut werden sollte; an den Sommerübungennahmen weit über 300 Schüler, meist mit recht erfreu¬
lichem Eifer Theil. Geleitet wurden die Uebungen vom Oberlehrer Schaltcnbrand.

Verordnungen der Rönigtichen vorgesetzten Behörden,
mitgcthellt durch das Königliche Provwzial-Schulcollegüim,

1. Verfügung vom 9. Januar O., die Ferieu betreffend. (Vgl. Amtsbl. d. Königl. Reg. zu Köln
Nr. 4, PKA. 43 flg.) Sic verordnet:

1) Zu Ostern beginnen die Ferien mit dem Mittwoch in der Eharwoche;der regelmäßige Unterricht
beginnt wieder am Dienstag nach dem Sonntage Älissricoiäias äomiiü, 14 Tage nach Ostern.

2) Zu Pfingsten fällt der Unterricht am Sonnabend vor dem Feste nnd am Dienstag nach demsel¬
ben aus.

3) Im Herbst, zum Schlüsse des Schuljahres,sind die Hauptferien, welche etwa 5 Wocheu daueru
uud deren Anfangs- nnd Schlußtag jedesmal so bestimmt werden wird, daß die Vorbereitungen
zur Schulfeier des Geburtstages Seiner Majestät des Königs, nach dem Wiederznsammentreten
der Schule getrosfen werden können.

4) Zu Weihnachten fällt der Unterricht am Tage vor dem Feste oder wenn dieses auf einen Mon¬
tag fällt, am vorhergehenden Sonnabend aus nnd beginnt wieder am dritten Januar oder, wenn
dieser auf einen Sonntag fällt, am 4. Jannar.

Alle Schüler müssen am 2. Januar wieder im Schulort sein.
5) Bei den katholischen und Simultan-Gymnasien fällt der Unterricht am Montag und Dienstag

nach dem Sonntag Lstoniilü aus.
Im Uebrigen bleibt es wegen der Sonn- und Feiertage bei der hergebrachten Ordnung. Au

etwaigen, regelmäßig wiederkehrendenLokalfeiertagen darf der Unterrichtnur ausfallen, sofern es aus¬
drücklich genehmigt ist.

2. Verfügung vom 29. April e. Eine neue Form der Schulzeugnisse mit Wegfall der bisher
üblichen Cenfurnummern wird eingeführt.

3. Verfügung des Herrn Ministers von Nanmer Excellenz, wonach eö den Ghumasial-Directoren
verwehrt sein soll, mit jedem sich zur Aufnahme meldenden Schüler ans einem anderen Gymnasium
eiue Prüfung vorzunehmen.

II. Chronik des Gymnasiums.
Auf eine sehr erfreuliche Weise hatte das Schuljahr 18ü3/ä4 abgeschlossen; zum erstcumale nach

achtjähriger Unterbrechung konnte wieder eine feierliche Entlassung der Abiturienten und der gewöhnliche
Redeactns stattfinden, und wnrde diese Feier noch dadurch verherrlicht, daß Seine Eminenz der Herr
Erzbischos, Cardinal von Geissel, dieselbe nicht nur mit seiner Gegenwart beehrte, sondern auch die
ihm vou dem Director mit der bezüglichen Bitte vorgelegten Zeugnisse eigenhändig an die Abiturienten
zu überreichen und an dieselben eine eben so geistvolle als herzliche Ansprache zu halten die Gewogen¬
heit hatte, die ihren erhebenden Eindruck nicht verfehlte. Vorstand nnd Lehrer des Gymnasiums fühl¬
ten sich hierdurch in ihren: Wirken anerkannt und geehrt, und daher zu dem tiefsten Danke verpflichtet.
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Das neue Schuljahr wurde den 7. October mit der Prüfung der neu angemeldeten Schüler er¬
öffnet. Es fanden sich 137 zusammen, 72 für Sexta, von denen 8 als nicht gehörig vorbereitet zurück¬
gewiesen wurden. Nachdem diese Angelegenheit in Ordnung gebracht, die Schüler aus den Grund ihrer
Zeugnisse oder bestandener Prüfung in die betreffenden Claffen eingewiesen, auch die beiden dem Gyin-
nasinm unter dem 16. September xr. an die Stelle der nach einjähriger Wirksamkeit anderwärts ver¬
wendetenvi-. Pauly und Sauerland zu commissarischerBeschäftigungzngetheilten Lehrpersonen Neal-
lehrer Haid von Sigmaringenund Cand. Maur eingeführt waren, wurde der den oben ange¬
gebenen PersonaüVerändernngenangepaßte Unterricht in allen Claffen eröffnet.

Am 14. October wurde die Vorfeier des GeburtssestcsSeiner Majestät des Königs in ge¬
wohnter Weife durch Gesang und Declamation begangen. Die Festrede hielt der Director. Die Feier
erfreute sich zahlreicher nnd erlesener Theilnahme.

Indessen sollte der ruhige Gang des Unterrichtesgar bald empfindlich gestört werden. Der Ober¬
lehrer Pütz wurde in den Weihnachtsserien von einer schweren Krankheit befallen, die ihn über 6 Wochen
seinem Amte entzog. Glücklicher Weise bot sich der Candidat Or. Conrads, der sich bereits unter dem
5. Nov. zur Abhaltung seines Probejahres gemeldet hatte, zur Aushülfe dar, und dadurch, sowie durch
bereitwilligste Mitwirkung der Oberlehrer Di-. Neisacker und Di-. Saal gelang es, seine Lectionen un¬
terzubringen.Der commissarischeHülsslehrer Di-. Frohne, der seit Ostern 1851 an dem katholischen
Gymnasium mit dankenswerther Hingebung gewirkt hatte, kündigte unter dem 27. Januar e. seinen
Austritt ans den Lehrverhältnisseuan und erhielt seine Entlassung vom Königlichen Provinzial-Schnl-
Colleginm unter dem 1. Februar v. vom 1. März ab. Die hierdurch entstandene Lücke konnte nun¬
mehr durch den vi'. Conrads uuter gleichzeitig erfolgter Genehmigungder genannten vorgesetztenBe¬
hörde bleibend ausgefüllt werden, da der Oberlehrer Pütz seine Functionen bereits wieder übernommen
hatte. Die gleichwohl immer noch fühlbare Ueberbürduug einzelner Lehrer veranlaßte die Berufung des
Candid. Rangen, der in Gemäßheit der Verfügung vom 15. Mai e. eintrat und in den oben ange¬
gebenen Lehrfächern verwendetwurde. Für den Zeichnen-Unterricht in Sexta und Quinta wurde durch
Verfügung vom 8. Februar o. die doppelte Stundenzahl bewilligt, um auch hierbei die Schüler nach
den Cötus geschiedenunterweisen uud üben zu können.

Dein Lehrer Schaltenbrand wurde von dem Königlichen vorgesetzten hohen Ministerium mittelst
Erlasses vom 3. Juni e. das Prädikat „Oberlehrer" verliehen.

Der Vorstand des christlichenKnnstvereinS sür die Erzdiözese bewilligte den Schülern der zwei
oberen Classen des Gymnasiums den unentgeltlichen Zutritt zu der Ausstellung mittelalterlicher Gemälde,
,,nm den Sinn für die reinchristliche Kunst nnter der studireuden Jugend zu wecken und zu verbreiten".
Diesem dankenswerthen Anerbieten wurde mit Freuden und nicht ohne Belehrung der Schüler Folge gegeben.

Am 14. September pr. starb der Vorsteher des botanischen Gartens, Herr Jakob Greiß, ans
einer zur Wiederherstellungseiner tief angegriffenen GesundheitunternommenenReise, im 53. Jahre
seines in mauuichsaltiger Thätigkeit rastlos vollbrachten Lebens.

Am 6. Dezember starb der im Herbste 1850 in den Ruhestand versetzte Professor Or. Franz
Joseph Göller in seinem 64. Lebensjahre. Was die Wissenschaft in ihm verloren hat, bedarf keiner
weiteren Erörterung; auch das Gymnasium uud seine zahlreichen Schüler haben Veranlassung, ihm eine
dankbare Erinnerung zu widmen.



III. Statistische Ucberstcht.
Von den am Ende des vorigen Schuljahres vorhandenen 517 Schülern gingen 25 zur Universität,

80 zu andern Bestimmungen — zum Theil ohne alle nähere Anzeige — über. Es blieb also ein Be¬

stand von 412, und ergab mit den 129 neu aufgenommenen den Bestand von 541, der sich nach den

einzelnen Classen (die Parallelcötns bildeten möglichst die Hälfte) folgendermaßen vcrtheilte:

Clafsenbestand.
Ober- ^ Unter.

Prima.
Ober- ^ Unter-

Secunda.
Tertia. Ouarta. Ouinta, Sexta.

Summa.

(Zwei Parallel - Cötu Z.)

Zu Ansang des Schuljahres. . . . 30 36 68 74 69 79 99 86 541

Zm Verlaufe i Abgang 5 3 10 6 2 2 5 7 40

des Jahres ? Zugang 1 0 5, 1 2 7 6 12 34

Gegenwärtiger Bestand 26 33 63 69 69 84 100 91 535

Unter diesen waren 526 Katholiken, 9 Evangelische nnd 6 Inden: 409 Einheimische und 134

Auswärtige. (Bon letzteren wieder 22 weniger als im vorhergehenden Jahre. Vgl. d. betr. Prog. S. 45.)

Znm Abgange vom Ghnmasinm waren für den Ostertermin zwei Oberprimaner angemeldet, namentlich

Otto Emil Kettner aus Ründeroth, und

Wilhelm Zils ans Eoblenz,

denen in der am 9. April o. nnter dem Vorsitze des Königlichen Regierungs- und Provinzial-Schul-

rathes, Herrn Or. Lucas, stattgefundenen Prüfnng das Zengniß der Reife zuerkannt wurde. Der

erstere tritt in den Königlichen Militärdienst, der zweite stndirt Eameralia.

Die Matnritäts-Prüfung für den Herbsttermin fand unter dem Vorsitze desselben Königlichen Com-

missarius, Herrn Regierungsrath Or. Lncas, vom 17. bis 20. Juli o. statt, und erhielten folgende

23 das Zeugniß der Reife, 5 darunter (mit * bezeichnet) mit Erlassung der mündlichen Prüfung.

Paul Bechem aus Köln, katholischer Confefsion, zum Studium der Theologie in Bonn.

Samuel Bier aus Siegburg, jüd. Rel., zum Studium der Medizin daselbst.

Johann Bütlingen aus Köln, kath. Eons., besucht keiue Universität.

^Heinrich Bnlich aus Niel, kath. Eous., zum Studium der Theologie in Bonn.

Heinrich Ger von aus Malmedh, kath. Eons., desgleichen.

Franz Ednard Gerkrath aus Erkelenz, kath. Conf., tritt ins bürgerliche Leben.

Matthias Gotzes aus St. Hubert, kath. Conf., zum Studium der Theologie in Bonn.

Conrad Her garten aus Köln, kath. Conf., desgleichen.

^Carl Theod. Jfenkrahe ans Münz, kath. Conf., desgleichen.

Hermann Jos. Koch aus Köln, kath. Conf., desgleichen.

^Peter Kreisch aus Köln, kath. Conf., desgleichen.

'^Heinrich Anton Lantz aus Köln, evangel. Conf., zum Studium der Jurisprudenz in Bonn.



Heinrich Jos. Lichtschlag aus Fürth, kath. Conf., zum Studium der Jurisprudenz in Bonn.
Joseph Liebler ans Dünnwald, kath. Conf., zum Studium der Theologie in Bonn.
Gustav Menden aus Kempen, kath. Conf., desgleichen.
Anton Joseph Neumann ans Honnef, kath. Eons., zum Studium der Jurisprudenz in Bonn.
Adolph Salm aus Saarlouis, kath. Conf., zum Studium der Medizin in Berlin.
Johann Wilhelm Sauvage aus Köln, kath. Conf., zum Studium der Theolog. in Bonn.
Carl Schmitz aus Deutz, kath. Conf., zu gleichem Studium in Mainz.

^Matthias Schmitz aus Garzweiler, kath. Conf., zu gleichem Studium in Bonn.
Johauu Heinrich Stolten ans Köln, kath. Conf., desgleichen.
Heinrich Angnst Back aus Köln, kath. Conf., zum Studium der Cameralia in Bonn.
Jofne Waller st ein aus Siegburg, jüd. Rel., zum Studium der Theologie in Breslau.

Der Prima gehörten die Abiturienten Hergarten,Koch und Sauvage 3, die übrigen 2 Jahre an.
Zwei Schüler, der ObersecnndanerVictor Canetta und der Tertianer Hermann Jos. Kans sind

im Verlause des Jahres gestorben.

Die Riktiothek
unter Leitung und Aufsicht des Bibliothekars, Professors Or. Düntzer täglich 2 Stunden, im Winter
von 11—1, im Sommer von 4—6, (des Sonnabends wie im Winter), zur Benutzung geöffnet, hat
folgende Geschenkeerhalten:

a. Von dein Königlichen vorgesetzten hohen Ministerium Provinzial-Schulcollegimn: außer
deu Fortsetzuugen (insbes. v. Lepsius, Guhl u. Kosegarteu): Lübke, die mittelalterliche Kunst in Westphalen
1 Vol. 8. nebst Atlas. — Sommer's Geschichte des Friedrichs-Denkmalsin Berlin. 1 Vol. — Win-
kelmauu'S Wandkarte des Preußischen Staates und aus einer Schenkung des Besitzers der Hahn'schen
Buchhandlung,Herrn Heinr. Wilh. Hahn: ^i -istotslis Oi.-g-g.Qoii Zr. e<l. 1"1i. Wait?. 2 Bde. —
Des Aeschylns, Oresteia gr. u. deutsch v. I. Frauz 1 Bd. — Gödeke, Elf Bücher deutscher Dichtung.
2 Bde. — Hehse's ausführt. Lehrbuch der deutschen Sprache. 2 Bde. —- Pansanias vor Schnbart und
Walz. 3 Bde. — Virgil's Werke von Heyne u. Wagner. 4. Ausg. 5 Bde. — k. Von'Herrn Ver-
lagsbuchhäudlerF. Hirt iu Breslau, o. von Herrn Verlagsbuchhändler F. Schöuingh in Paderborn,
6. voll der VerlagsbuchhandlungB. G. Teubuer in Leipzig mehrere ihrer Verlagsartikel. — <z. Von
der Amelaug'scheu Buchhandlung in Berlin: Moiszistipp's Lateinische Grammatik. Berlin 1853. 1 Vol. 8.
l. Voll Herrn Fr. Kreuter in Köln: Qnix, Beschreibung der Stadt Aachen. Köln u. Aachen 1829. 1 Vol. 8.
g. Von Herrn I. I. Merlo in Köln: zwei lithographirte Portraits.—K. Vom Bibliothekar Professor
Düntzer in Köln: Neues Jahrbuch der Berlinischen Gesellschaft für deutsche Sprache und Alterthums¬
kunde. Bd. 10. Leipzig 1853. 1 Vol. 8. — LkcklnnMn Iist innvelijlc van 'Willein van Oranjs
inet ^.nna, van Laxen, ^.insterciain1853. 1 Vol. 8. — Horn's Biographie Fr. Gedike's. Berlin
1808. 1 Vol. 8.

Die Schülerbibliothek,
deren Verwaltung unter den Lehrern des Deutschen in den 3 obersten Classen nach einem 2jährigen Turnus
abwechseln soll, ist von Ostern o. ab dem Oberlehrer Dr. Reisacker anvertraut, der die Anschaffungenge¬
meinschaftlich mit den betreffenden College» und unter berathender Assistenz des Religionslehrers besorgt und
die Bücher an die Schüler ausleiht. Sie ist im Verlause des Jahres durch folgende Werke bereichert worden:



durch Ankauf:
Kletke, Bilder aus dem Weltall. — Wolfgang Menzel, Geschichte Europa's vom Beginne der

französischen Revolution bis zum Wiener Congreß. 2 Bde. —> Miuckwitz, Lehrbuch der deutschen Vers¬
kunst oder Prosodie und Metrik. — Oltroppe, deutsches Lehrbuch.— Bäßler, Hellenischer Heldensaal.2B.
— Lamey, Plutarch's vergleichendeLebensbeschreibungenin einer Auswahl für die Jugend. — Holland,
Geschichte der deutscheu Literatur. 1. Band. — Deutsche Aufsätze für die oberen Ghmuasial-Elasseu,
ausgearbeitet von einem Gymnasiallehrer. — Simrock, Altdeutsches Lesebuch in neudeutscher Sprache.
— Lübker, Reallexion des classischenAlterthnms. Wtheil. I.II. — Oe^odi^, Roms sieole
Zusts on voznZs cl'uii Og-ulois ä. Roms. In einem für Schulen n. Selbstunterricht bearbeiteten,
mit sprachlichen und sachlichen Anmerkungen versehenen Auszuge von G. Bockel. — Handbuch der Geo¬
graphie und Statistik für die gebildeten Stände, begründet durch C. G. D. Stein und Ferd. Hörschel-
maun, neu bearbeitet von Wappäns. 7. Aufl. 2. Bd. 1. Wth. Afrika, vou E. Gumprecht, 2. Abth.
Amerika, von Wappäus. — Schenkel, deutsche Dichterhalle.3 B. — Eickendorfs, der deutsche Romau des
18. Jahrhunderts in feinem Verhältniß zum Christenthum.— Derselbe, zur Geschichte des Drama's.
— Der Herzog von Marlborongh und der spanische Erbfolgekrieg, nach der cuglischeu Orginalausgabe
des Archibald Alifon. — Wifeman, Zusammenhangder Ergebnisse wissenschaftlicherForschung mit der
geosfenbarten Religion. —- Heinzelmann, Reisen in den Ländern der asiatischen Türkei und des Ean-
casns. — Peter, GeschichteRom's. 2. Bd. — Lübben, Wörterbuch zu der NibelungenNot. —-
Viehoss, Goethe's Gedichte erläutert. 3. Theil. — Zimmermann,Wunder der Urwelt. 1 Lief. —-
Derselbe, der Erdball und seine Naturwunder. 1. Lies. — ChoveliuS, Geschichte der deutschen Poesie
nach ihren antiken Elementen.1. Theil. — Preller, Griechische Mythologie. 2 Bde. — Külb, Länder-
nnd Völkerkunde in Biographien.4 Bde.

L. durch Geschenke:
Vom Untersecuudauer Odenkirchen: Geschichte des fränkischen Rheinnfers, von van Alpen. 2 Bde. —
Vom Abiturienten Bechem: die Weingartner Liederhandschrift, herausgeg. vou Pfeiffer uud Felluer. —
Vom Abiturienten Millingen: Goethe's Hermann und Dorothea. Lessing's Nathan der Weise, Minna
von Barnhelm, Emilia Galotti. 1 Bdchen. Schiller's Maria Stuart, Jnngfrau von Orleans, Braut
von Messina. 1 Bd. Klopstock's Oden. 1 Bd. Messias. 2 Bde. — Vom Mturienten Jsenkrahe:
das Nibelungenlied von Simrock. — Vom AbiturientenKreisch: HIontesiMLii Oonsicksi-g-tionssui-
les oausss äs la AiÄncleur ckss liouüüns ets. Amarauth, von Redwitz. — Vom Abiturienten Men¬
den: der Nibelungen Lied, übersetzt von Döring. Göthe's Hermannund Dorothea. Lessing's Nathan
der Weise, Emilia Galotti, Minna von Barnhelm. 1 Bdchen. I^s Oici ti-g-Zsckis äs (üorneills xa.r
Or. — Vom AbiturientenNenmauu: Goethe's Hermann und Dorothea. Stolberg, Buch
der Liebe. Osuvrss cks Loils^i. —- Vom Abiturienten Salm: Lessing's Laokoon. 1 Bd.— Von dem
Abiturienten Sauvage: ^lontssHuisn (üonsickeratiolis Zur Iss sg-usss äs Iii Ara-iicksur ckes Ro-
iriains ste.

Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen hat Herr F. W. Simon zwei sehr schöne Exemplare
ausgestopfter Vögel ans dem Geschlechte der Falken geschenkt, wofür hiermit der gebührendeDank
gesagt wird.
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!V. Die öffentliche Prüfung.
Donnerstag den 3 t. August, Vormittags von 8—12 Ahr.

Gcsang: Zweistimmig von der dritten Classc.
Sexta: Rcligionslchre— Rel.-L. Charge. Latein — Rhein städter. Geographie — Heicks.
Quinta: Deutsch — Dr. Conrads. Latein — Charg6.
Quarta: Mathematik — Maur. Griechisch — Di-. Fritsch.

Gcsang wie zn Anfang.

Nachmittags von 3—6 Ahr.

Gcsang: Zweistimmig wie am Morgen.
Tertia: Geschichte — vi'. Cr am er. Französisch —> Schalt enbrand.
Untersecunda : Griechisch — Prof. Krens er. Mathematik —> Nie gemann.

Gesang: Dreistimmig von der zweiten Classe.

Freitag den t. September, Vormittags von 9—12 Ahr.

Gesang: Dreistimmig von der zweiten Classe.
Obersecunda: Geschichte — Gor ins. Griechisch — Back.
Prima: Latein — Di-. Saal. Mathematik — Pros. Di'. Leh.

Religionslchre — Di-. Bosen.

Gesang wie am Morgen.

Nachmittags um 3 Ahr.

Rcdcactns und Entlassung der Abiturienten.

Gesang: Dcr achte Psalm von F. L. Seidel.

Declamation: Die Heinzelmännchen, von A. Kopisch, vorgetr. von Wilhelm Bockelkamp

a. d. Sexta.

Die Bauern nnd der Amtmann, von Gellcrt, vorgetr. von Karl Baptiste a. d. Sexta.

Dcr Postillon, von Lcnan, vorgetr. von Joh. Becker a. d. Qninta.

Dcr rcchtc Barbier, von A. v. Chamisso, vorgetr. von Eon st. Löcher a. d. Quinta.

Daoiimao (ülu-isti, von M. Döring, vorgetr. von Fried. Krings a. d. Quarta.

Die Finger, von Castclli, vorgctr. von Cverhard Haaß a. d. Qnarta.

Die Kaiscrwahl. Aus dcm Trauerspiel: Crust, Herzog von Schwaben, von Uhland, vorgetr. von

Oscar Simon a. d. Tertia.

Kaiser Hcinrich'S Wafscnweihc, von Schwab, vorgetr. von Joh. Baptist Fischer a. d. Tertia.

Der Wilde, von Scnmc, vorgctr. von Franz Selb a. d. Untersecunda.

Bertran de Boru, von L. Uhland, vorgetr. von Otto Leers a. d. Untersecunda.

Der Löwcnritt, von Frciligrath, vorgctr. von Gustav HermkeS a. d. Obersecunda.

Da, maoliinv ö. vaxsui-, Vionuet, vorgetr. von Edmund Vogt a. d. Obersecunda.

Die Kraniche dcs JbhcnS, von Schiller, vorgctr. von Peter Frey a. d. Unterprima.

Rede des Abiturienten Peter Kreisch: Veterss sori^torss elassioi <zui vooantur cÜAnissimi

sunt, c^ui nostris etiam ^ litsrarum stuciiosis ciillgsutissims zzertraotentur.
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Rede des Abiturienten Heinrich Joseph Lichtschlag: Das Leben ist der Güter höchstes nicht,

der Uebel größtes aber ist die Schuld.

Gesang: ts von G. Corsi, aus der Cacilia von O. Braune.

Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Schlußgesang: Der 24. Psalm von F. Schneider.

Darauf Vertheilung der Censuren in den einzelnen Classen.

Der Schlußgottesdienst findet Statt Freitag den 1. September um 8 Uhr.

Während der Ferien werden tägliche Uebungsstuuden von 8—11 Uhr für diejenigen Schüler gehalten,

deren Eltern sie wünschen.

Das neue Schuljahr wird den 7. October eröffnet.

MWW
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